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IN. Antrag der II. Fachcommissionzu der Petition des Obersten z. D. von Giese zu
Aachenum Uebernahmeder von ihm begründeten gemeinnützigen Anlagen bei Sour-
brodt im Kreise Malmedy durch den Provinzialverband.

11. Antrag der I. Fachcommissionzu dem Antrag, betreffend die künstlerischeAusschmückung
des Sitzungssaales.

(Schluß der Sitzung 3'/ü Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Necker. Brüning. Spiritus.

Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaals des Ständehauses zu Düsseldorf

am Dienstag den 16. März 1897.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10'/< Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen
Schriftführer für heute find Landrath Freiherr von Eoels und Landrath Linz.
Es wird fofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingegangen ist eine Petition des Presbyteriums der euangelifchcn Kirchengemeinde zu

Friedrichsthal um Ermäßigung des Zinsfußes für ein bei der Landesbank der Rheinprovinz auf¬
genommenesDarlehen von 3«/l°°/o auf 3'/'°/».

Dieselbe wird der 1. Fachcommission zur Vorprüfung überwiesen.
2. In dem Bericht und den Anträgen des Provinzialnusfchufses,betreffend die Fürsorge

für die Geisteskranken und Epileptikerder Rheinprovinz,Drucksachen.Nr. 87, waren Seitens des
ProvinzialausschuffesfolgendeAnträge gestellt:

„Provinziallandtag wolle beschließen:
I. Mit den von dem Provinzialausschußergriffenen vorläufigenMaßnahmen, betr. die

Anstalt Mariaberg und die Beaufsichtigungder Privat- und Provinzial-Anstalten
(erster Abschnittder Vorlage) sich einverstandenzu erklären.

II. Zur Beschaffung der erforderlichen weiteren Plätze für Geisteskranke folgende Maß¬
regeln zu treffen bezw. den Provinzialausschußzu denselben zu ermächtigen:
1. die I. und II. Klasse an den Provinzial-Irrenanstaltcn zu Bonn, Düren und

Merzig anzuheben,
2. die Provinzial-Irrenanstalten zu Grafenberg und Merzig nach dem vorgelegten

allgemeinenBauplan um je 200 Köpfe zu erweitern,
3. eine neue 6. Rheinifche Provinzial-Irrenanstalt nach dem vorgelegtenallgemeinen

Bauplan für 800 Köpfe zu erbauen,
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zu diesem Zwecke mich das von dem Provinzialausschuh vorgeschlagene Bau-
terrain in der Gemeinde Reusrath bei Station Langenfeld zum Preise von
zusammen205 000 Mark zu erwerben.

III, Zur Verbesserungder Unterbringung der Kranken:
1 eine besondere Abtheilung für ine Verbrecher «. bei der Provinzial-Irrenanstalt

zu Düren nach dem vorgelegtenBauplane zu erbauen,
2. die im zweiten Abschnitt unter L. II. 1o der Vorlage vorgeschlagenen baulichen

Verbesserungender vorhandenen Provinzial-Irrencmstaltcn zn genehmigen,
3. den Provinzialausschuh zu ermächtigen,die speziellenBauprojektezu II. Nr. 2

und 3 und III. Nr. 1 und 2 dieser Anträge festzusetzenuud danach die Bauten
zur Ausführung zu bringen,

IV. Die Errichtung einer Anstalt für Epileptiker und Geisteskrankefür 800 Köpfe zu
beschließen und den Provinzialausschuh zu ermächtigenbezw. zu beauftragen, ein
geeignetesBauterrain im Mittelpunkte der Provinz anzukaufen und die Pläne und
Kostenanschläge dieser Anstalt anfertigen zu lassen uud dem nächsten Provinziallcmd-
tage vorzulegen.

V. Sich mit den gemachten VorschlägenadministrativerNatur, insbesonderezur Hebung
des Wartepersonals (2. AbschnittL II. 2«, der Vorlage) einverstandenzu erklären.

VI, Die im 2. Abschnitt unter L. III. der Vorlage vorgeschlagenen Reglemcntsänderungcn
zu genehmigen und endlich

VII. Den Provinzialausschuhzu ermächtigen,die zur Bestreitung der unter II, 2, 3,
III. I, 2 und IV dieser Anträge vorgesehenenAusgaben erforderlichenSummen
zunächst vorschußweise bei der Landesbank als 3'/2°/c>iges Darlehen zu entnehmen
und dem nächsten Provinziallandtage eine Vorlage zur Aufnahme eines mit 3'/««/«
zu verzinsenden und mit 1«/« zu tilgenden Darlehns bei der Landesbankzu unter¬
breiten."

Die verstärkteII. Fachcommission beantragte:
„Der Prouinzillllandtag wolle:

H,, die vorbezeichneten Anträge des Provinzialausschusscsunter folgendenAbänderungen
genehmigen:
1. In dem Antrage IV vorstehend sind in der 3. Zeile die Worte: „im Mittel¬

punkte der Provinz" zu streichen;
2. Zu dem Autrage V vorstehend:

Die Dienstvorschriftenfür die Aerzte der Privat-Irrenanstalten sollen mit
folgenden Abänderungenin Kraft bleiben:

a. auf Seite 40 (Seite 184 der Anlagen), Abschnitt I, sind in der 2. Zeile die
Worte: „im Einvernehmenmit dem Landesdirektor"zu streichen und ist dafür
zu setzen: „mit Zustimmung des Landesdirektors";

K. auf Seite 40 (Seite 184 der Anlagen), AbschnittII in der 10. Zeile von
unten sind die Worte: „zu controliren" zu streichen und ist dafür zu setzen:
„innerhalb des Normalbeköstiguugsplaneszu regeln";

e. auf Seite 41 (Seite 185 der Anlagen), Abschnitt II in der 4. Zeile von
oben sind die Worte: „zu beantragen" zu streichen und ist dafür zu setzen:
„vorbehaltlichder Entscheidungdes Landesdirektorszu verlangen";
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L. den Provinzialcmsschußersuchen, bei der Königlichen Stcmtsregieiung zu beantragen,
daß die Fürsorge für irre Verbrecher von Seiten des Staates auf Staatskosten
übernommenwird;

<ü. den Provinzialansschußersuchen, in Erwägung zu nehmen, ob nicht die Verwendung
geistlichen (katholischenoder evangelischen)Pflegepersonals in den Provinzialcmstaltcn
zu ermöglichen ist,"

Zu dem Antrage der Fachcommissionunter ^. 2 « lag folgender, in Druck vcrtheilter
Antrag des AbgeordnetenZweigert vor:

„Der Prouinziallandtag wolle beschließen,in den Dienstvorschriften für die bei den
Priuat-Irrencmstalten anzustellendenAerzte bezüglichder diesen Anstalten seitens des
Lcmdesdirektorsder Rheinprovinz überwiesenenKranken die Nr. II. ^,. 4o, zu fassen
wie folgt:

o. Den Leistungendes Pflegepersonals:
„Er hat auf die Auswahl und Vertheilung des Pflegepersonals für die einzelnen
Stationen, sowie für einzelne Dienstleistungenzu achten.Wärter und Wärterinnen,
welche von dem Anstaltsarzt als für die Irrenpflege ungeeignet bezeichnet
werden, müssen von dem Anstaltsvorstand, vorbehaltlich der Entscheidungdes
Landesdirektors,abgelöstwerden."

Es wird zunächst über den Abänderungsantrag Zweigert abgestimmt, wobei derselbe in
der Minderheit bleibt.

Sodann werden die Anträge der verstärkten II. Fachcommissionsämmtlich unverändert
zum Beschlußerhoben.

3. Die Etats der Provinzial-Irrenanstalten zu Andernnch, Bonn, Düren, Grafcnberg,
Merzig und Aachen für die Etatsjahre vom 1. April 189? bis 31 März 1899, werden nach
dem Antrage der verstärktenII. Fachcommission unverändert angenommen.

4. Der Etat für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes vom 11. Juni 1891
für die Etatjahre vom 1. April 189? bis 31. März 1899, wird nach dem Antrage der ver¬
stärkten II. Fachcommissionunter Abänderung der Zahl „2 265 000" in der Spalte: „Netrag
nach dem Etat für 1895/97" in die Zahl: „2 625 000" angenommen.

5. Zu dem Bericht und Antrag des Prouinzicilausschusses,betreffenddie Berufung eines
Landespsychiatersals technischenBeirath des Landesdirektors für das Irrenwescn (zu Titel IV.
Nr. 2 der Ausgaben des Etats des Provinziallcmdtages,des Provinzialcmsschussesund der Cen-
tralvcrwaltungsbehörde),beantragte die 1. Fachcommission:

„Der Prouinziallandtag wolle dem Antrage des Prouinzialausschusses:
„Der Prouinziallandtag wolle sich mit dem in Drucksachen. Nr. 16 vorgeschlagenen
Vorgehen grundsätzlich einverstandenerklären",
zustimmenund gleichzeitig die in Anlage I. des Haupt-Etats unter Titel IV. Nr. 2
(S. 28 des Etatsheftes) aufgeführteAusgabe bewilligen."

Es wird nach dem Antrage der Fachcommission beschlossen,
6. Zu dem Antrage einer großen Zahl von Abgeordneten,betreffenddie Staffeltarife auf

Getreide, Mühlenprodukte, Vieh und Holz, hatte die verstärkte II FachcommisstonfolgendeBe¬
schlußfassung in Antrag gebracht:

Der Prouinziallandtag wolle beschließen:
„Der Prouinziallandtag spricht bei der fortdauernden Nothlage der rheinischen Land-
Wirthschaft seine Ueberzeugungdahin aus, daß die Einsührung von Staffeltarifen auf
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Schwind in Eschberg, Fabrikbesitzer Eduard Laeis in Trier,
2. Fabrikant Eduard Nels m Prum, ^ ^° °^ c.,.^n Baptist Engels-
3. Direktor Eduard Klein zu Hewrichshütte, 3. We^^r^

4. GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhof, 4, Neider Hermann Nadermacher
^ n.ck.r in Köln 5, Geheimer Commerzienrath August Heuser5. OberbürgermeisterBecker m Köln, " ^

6. Königlicher Schloßhanptmann und Kammer- 6, Arzt Dr. Venn in Waldbroel,
Herr Gras von Fürstenberg.Stamm¬le., v^... , -------- ^

heim auf Schloß Stammheim,
Gutsbesitzer Ferdinand Lieven in Hilden, 7, Gutsbesitzer Theodor Melchers in Gnaden¬thal.

Die Gewählten erklären sich auf Befragen zur Annahme der Wahl bereit.
II. a. Die Erfatzwahl für den verstorbenen Geheimen CommerzienrathWilhelm Scheint

in Ketlwig v. d. Brücke, welcher bis Ende März 1900 als stellvertretendesMit¬
glied des Provinzinlausschusscsgewählt war, findet durch Stimmzettel statt und
sällt auf den Landrath, Geheimen RegicrungsrcühFreiherr von Hüvel in Essen.
Ueber den Wahluorgcmgist ein besonderesWahlprotokoll als Anlage beigefügt.

K. Für den verstorbenen GutsbesitzerHubert Schlick in Holzweiler,welcher ebenfalls
bis Ende März 1900 als stellvertretendes Mitglied gewählt war, wird durch
Akklamationder CommerzienrathFriedrich Wilhelm tzupertz in Aachengewählt.
Derselbe nimmt aus Befrageu die Wahl an.

Die Sitzung wird hierauf von dem Vorsitzenden unter Absetzung der übrigen Gegenstände
und Verweisungderselbenin die morgige Sitzung geschlossen.Für die morgige, auf 11 Nhr Vor¬
mittags anberaumte Sitzung ist mit Zustimmung der Versammlung folgendeTagesordnung aus¬
gestellt:

1. Eingänge.
2. Antrag der verstärktenII. Facheommissionzu dem Antrage, betreffenddie Absperrung

gegen das Ausland für Vieh und Viehprodukte.
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3, Antrag der II, Fachcommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Errichtung von landwirthschaftlichen Wintcrschulenzu Adenau,Gummers-
bach, Saarlouis und Xanten.

4. Antrag der II. Fachcommission zu der Petition des Obersten z, D. von Giese zu
Aachen um Uebernahmeder von ihm begründeten gemeinnützigenAnlagen bei Sourbrodt
im Kreise Malmedy durch den Provinzialverbcind.

5, Antrag der I. Fcichcommission zu dem Antrag, betreffenddie künstlerischeAusschmückung
des Sitzungssaales.

6. Antrag der II. Fachcommission zu dem Etat für die Verwaltung der landwirthschaft¬
lichen Angelegenheiten— nebst Unter-Etat für die Provinzial-Weinbaufchulezu Trier —
für die Etatjahre vom 1. April 189? bis 31, März 1899.

?. Antrag der I. Fachcommissionzu dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung für die
Etatsjahre vom 1. April 1897 bis 31. März 1899.

8. Antrag der I. Fachcommission zu dem Vorbericht zu dem Hauptetat der Provinzial¬
verwaltung der Rheinprovinzsowie zu den zu demselben gehörenden Etats der einzelnen
Verwaltungszweigeund Anstalten für die Etatsjahre vom 1. April 189? bis 31. März
1899.

9. Antrag der I Fachcommission zu dem Bericht des Provinzialausschusses,betreffend den
Vermögensstllnddes Rheinischen Provinzialverbandes.

10. Antrag der I. Fachcommission auf Einführung des Titels „Landeshauptmann" für den
Landesdirektor.

11. Antrag der I. Fachcommifsion auf Entlastung von Rechnungen,und zwar
im Verzeichniß der Vorlagen. Nr. 34 unter L. Nr. 29 bis 33,

,, „ ., 38 „ 44,
>, ,, » 45 „ 50.

12. Antrag der li. Fachcommission auf Entlastung von Rechnungen,und zwar
im Verzeichniß der Vorlagen. Nr. 34 unter L. Nr. 54,

„ „ „ 55 u. 56,
» » » 5? „ 58,
„ „ „ 74 bis 88,
., .. „ 89 „ 101,
.. .. .. 102 „ 112,
„ „ „ 119 .. 130.

13. Antrag der III. Fachcommifsionauf Entlastung von Rechnungen,und zwar
im Verzeichniß der Vorlagen. Nr. 34 unter L. Nr. 136 bis 138,

„ „ „ 139 u. 140,
., .. „ 141 bis 143,
„ ,. ., 14? „ 149.

(Schluß der Sitzung 1'/, Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Linz. Freiherr von Coels.
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Anlage
zu dem Protokoll über die Sitzung des Provinziallandtags vom 16. März 1897.

Verhandelt Düsseldorf, den 16, März 1897.

Nachdemin der heutigen Sitzung des Provinziallandtags der Vorschlagdes Abgeordneten
Friederichs die Ersatzwahl eines stellvertretendenMitgliedes des Prouinzialausschussesfür den
verstorbenenGeheimen Commerzieurath Wilhelm Schcidt zu Kettwig v, d. Brücke durch Ak¬
klamation vorzunehmen, Widerspruch gesunden hatte und deshalb znr Wahl durch Stimmzettel
geschrittenwerden mußte, constitnirte sich der Prouinziallandtag unter dem Vorsitze des Ober¬
bürgermeistersBecker als Wahlversammlungund wählte zu Beisitzern die beiden Schriftführer in
der heutigen Plenarsitzuug: Lcmdrath Linz und Landrath Freiherr von Coels.

Von diesen ernannte der Vorsitzende den Landrath Linz znm Protokollführer.
Auf dem Tische des Wahlvorstandes war eine Urne ausgestellt,von welcher der Vor»

sitzende sich überzeugte,daß sie leer war.
Die Wähler wurden in der Reihenfolge, in welcher sie in der Wählerliste verzeichnet,

aufgerufen. Jeder aufgerufeneWähler legte einen Stimmzettel unerüffnet in die Wahlurne. Als
keine Stimmen mehr abzugebenwaren, erklärte der Wahlvorstand die Wahl für geschlossen. Der
Vorsitzende nahm die Stimmzettel einzeln aus der Wahlurne uud verlas die darauf verzeichneten
Namen, welche von dem Beisitzer Freiherrn von Coels laut gezählt wurden.

Die Zahl der abgegebenenStimmzettel, welche sämmtlich gültig waren, betrug l32.
Hiervon lauteten 77 auf den Königlichen Landrath, Geheimen Regierungsrath Freiherr von
Hövcl zu Essen, 55 auf den KöniglichenRegierungsrath n. D von Wätjen zu Düsseldorf.
Da somit Üandrath Freiherr von Hövcl die absolute Stimmenmehrheit erhalten hatte, wurde
derselbe vom Vorsitzenden als gewählt bezeichnet. Auf Befragen des Vorsitzenden erklärte er
nch zur Annahme der Wahl bereit.

Hierauf wurde die Wahluerhandlung geschlossen.Die Stimmzettel sind diesem Protokolle
beigefügt.

3er Maylvorstand:

Der Vorsitzende: Die Beisitzer:
Necker. Freiherr von Coels. Linz.
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